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ihr Verfolgten, was bisher mit Leistung' bezeichnet wurde. Die 
Legitimation zur Verfolgung dieses Objekts hat der Kläger 
durch alle Rechtsakte, welche den Anspruch auf dasselbe auf­
lösen oder verändern, verloren. Es ist nur zu berücksichtigen, 
dass die Frage, ob der Anspruch in -beiden Klagen wirklich 
derselbe sei, auch, wie bereits obeu bemerkt wurde (s. oben 
S. 111), von der formellen Seite her zweifelhaft werden kann. 

Die praktische Bedeutung des Aktionenkonkurses im 
heutigen Rechtsleben ist unbestritten. Es finden sich in Pal'ti­
kularrechten sogar Beispiele eines lediglieh dureh Reehtssatz 
hervorgerufenen Konkurses, wie in der Bestimmung des preussi­
sehen Landrechts §§ 45. 46. 1. 16, wonach der für -deu Schuld­
ner Zahlende ausseI' der Geschäftsführungs- und Mandats-Klage 
die Rechte des befdec1igten Gläubig'ers gegen den Schuldner 
hat; eine zweifellos Klagenkonkurs hel'beifithrende Bestim­
mung 9), deren Auü;tellung freilich, wie in manchen Fällen den 
römischen AktionskonkulTenzen (s. oben S. 128) der Vorwurf 
überflüssiger Rechtsbildung' gemacht werden kann. 

9) V gl. Sc ho 11 m ey er, der gesetzliche Eintritt in die Rechte des 
Gläubigers (1877) 24. 62 fg. 

Halle, Druck von E. Karras. 
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